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Zusatze. 207

Ein Bamberger Kammerbot langt mit

einem bedeckten Wagen Sonnabends fruh hier an,

und gehet an dem namlichen Tag Nachmittags

um zwey Uhr ab.

Zwey Schweinfurther Boten kommen zu

gleicher Zeit mit dem Bamberger Wagen an, und

gehen mit demselben ab.

Ein GOettinger Bot kommt Donnerstags

Nachmittag mit einem Guterwagen hier an, und

gehet Freytags Mittag um eilf Uhr ab.

Der Expedition wegen hat man sich, was

diese samtlichen Boten betrift, an das Botenamt

auf dem Roßmarkt, und an den dazu aufgestell

ten, und daselbst anzutreffenden Botenschaffer zu

wenden.
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Nachricht von der Nurnbergischen

grosen Uhr.

Man zalt zwar auch in Nurnberg nach der

gemeinen Uhr, die man hier die kleinere nennt,

die Stunden von Mittag bis Mitternacht, und

von Mitternacht wieder bis Mittag; und es schla

gen auf diese Art die Uhren an einigen Neben

kirchen. Alles richtet sich aber nach der sogenann

ten grosen Uhr, welche die Stunden vom Auf

gang der Sonne bis zu ihrem Niedergang, und
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